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Blaugrüne Seelein und eine Top-Sicht

Randonnée

Stockhornbahn AG

Les dates du tour:


Moyen
Difficulté


9,7 km
Distance


4 h 40 min

Durée


800 m
Altitude


800 m

Höhenmeter
absteigend


2137 m

Le plus haut point


1596 m

Point le plus bas

Saisons recommandées:

JAN FEB MRZ APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Auffallend durch seine Gestalt, berühmt wegen seines Pflanzenreichtums
und seiner umfassenden Fernsicht, von Einheimischen und Touristen gleich
oft begangen, das ist der Hausberg der Thuner: das Stockhorn. Die
Rundwanderung über den Oberstockensee zum Gipfel legt die vielseitigen
Schönheiten der Stockhorngegend offen. Die vorzüglich unterhaltenen
Wanderwege tragen zum beglückenden Wandererlebnis bei. Aber nicht allein
Wandernde, auch Botaniker, Fischer und Gleitschirmflieger sind sich darin
einig: Das Stockhorn ist und bleibt etwas Einmaliges. Durchwegs Naturweg.

Die Wanderung beginnt bei der Mittelstation der Luftseilbahn Erlenbach–
Stockhorn, im Chrindi. Gleich hinter dem Bergrestaurant (prächtige Aussicht von
dessen Terrasse!) steigt der Rundweg um den Hinterstockensee leicht an und
quert, zum Teil sogar im Tunnel, die Nordflanke der Mieschflue. Packend sind die
Tiefblicke auf den grünblauen Bergsee, an dessen Ufern sich die Fischer tummeln.

Commentaires:
      Kondition

      technique

      Erlebnisqualität

      Panorama
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3762 Erlenbach im Simmental

Auteur:
Markus Schluep

Organisation:
Berner Wanderwege
https://www.bernerwanderwege.ch/
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Langsam senkt sich der gut gesicherte Weg zu den Häusern von Hinterstocken.
Spitzwinklig schwenkt man nun vom Rundweg ab und steigt, stets die Richtung
beibehaltend, erst durch Wald, dann durch eine blumenreiche Wiesenmulde
gemächlich Richtung Oberstockensee auf. Ein kurzer Rechtsschwenker führt zum
Wegweiser bei Pkt. 1770 auf Oberstocken (über den Strüssligrat zum Stockhorn
1h15, Vorsicht!). Westwärts erblickt man den rund 100 m tiefer in einem grossen
Kessel liegenden Oberstockensee. Die Sennen nennen ihn auch Speetbärglisee,
da sich Eis und Schnee oft bis weit in den Frühling hinein halten. Der See besitzt
(ähnlich wie der Hinterstockensee) keinen sichtbaren Abfluss. Färbversuche haben
aber eindeutig belegt, dass er sich zum Buuschebach hin entwässert.

In leichtem Ab und Auf biegt man oberhalb der Hütte von Wandels ins sogenannte
«Bättelwägli» ein und erreicht der Hangflanke entlang, zuletzt stark steigend, die
Sennhütte Oberi Walalp. Hier beginnt der eigentliche Aufstieg zum Stockhorn.
Über einen Weidepfad mit nur mässiger Steigung erreicht man die Baachegg.
Herrlicher Blick ins untere Thunerseebecken. Mächtig türmt sich die Westwand des
Stockhorns über einem auf. Eine Bezwingung scheint schier unmöglich. Auf gutem
Weg, teils über Treppenstufen, geht es sehr steil aufwärts, direkt an den Fuss
der Stockhornwand. Oberhalb der Felsköpfe des Strüssligrates hält man links und
erreicht über den Spazierweg Gleitschirmfliegerrampe, Bergstation, Panorama-
Restaurant und in wenigen Minuten den Gipfel des Stockhorns.

Der Abstieg ist nicht zu verfehlen, leuchtet das Ziel, das blaugrüne Auge des
Hinterstockensees, doch bereits aus der Tiefe. Gleich nach Unterquerung der
Luftseilbahnkabel bietet sich noch eine Variante an (nach Oberbärgli–Chrindi
1h). Abwechslungsreicher ist dagegen der Abstieg über die Alp Oberstocken
und durch prächtigen Bergwald zum Hinterstockensee. Diesen umgeht man
ostwärts und erreicht zuletzt leicht ansteigend den Ausgangspunkt der prächtigen
Bergwanderung im Chrindi.

Point de départ:
Chrindi

Point darrivée:
Chrindi

Instructions:
Chrindi - Oberi Walalp - Stockhorn - Oberstocken - Chrindi

Sécurité:
Diese Route verläuft ganz oder teilweise auf signalisierten Wegen der Kategorie
Bergwanderweg

 

Équipement:

Scannez le code QR et enregistrez cette
page hors ligne, partagez avec des amis et
plus encore.

https://s.et4.de/Hx5Kf
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Wir empfehlen folgende Ausrüstung: Feste Bergschuhe, mittelgrosser Rucksack
mit Hüftgurt, Sonnenschutz, Regenbekleidung, Wanderstöcke, Taschenapotheke,
Picknick, genügend Flüssigkeit, Mobiltelefon.

Approche:
Mit dem Auto via Wimmis nach Erlenbach bis zur Talstation Stockhornbahn.

Transports en commun:
Hin- und Rückreise: mit der Bahn via Spiez nach Erlenbach. Zu Fuss zur Talstation
Stockhornbahn. Anschliessend bis Mittelstation Chrindi fahren.

Littérature:
Wandervorschlag aus dem Wanderbuch Berner Oberland, Wanderbuchreihe der
Berner Wanderwege

Carte / Cartes:
Swisstopo Wanderkarte 1:50'000 253T Gantrisch

Informations complémentaires / liens:
Verein Berner Wanderwege, Bern, Tel.: 031 340 01 01, E-Mail: info@beww.ch,
Homepage: www.bernerwanderwege.ch
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